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Vorwort 


Heraldik bietet eine wunderbar bunte Welt , an der man sich freuen und über die verschiede¬ 
nen Entwicklungen staunen kann. Dabei ist die ausserordentliche Vielfalt der Traditionen, 
wie etwa des alten heiligen römischen Reichs, Englands, Schottlands, Frankreichs, Spani¬ 
ens und Italiens stets eine Quelle der Inspiration aber auch Anlass zu Diskussionen. 

Ärgerlich wäre die Absolutsetzung einer lokalen Tradition oder einer Epoche, die rasch zu 
enger Kleingeisterei und chauvinistischer Überheblichkeit führen kann. 

Die folgende Darstellung beschreibt die Genese des Familienwappens Gräupl. Das ist not¬ 
wendig, denn aus Erfahrung weiss ich, wie rasch sich im Fluss der Zeit Mythen und Mär¬ 
chen bilden und viel verloren geht. 

Darüber hinaus ist das hoffentlich auch ein erfreuliches Bilderbuch und eine Anregung zum 
Nachmachen! 

Noch eine Anmerkung zur „Registrierung“ eines Wappens. In den Ländern ohne offizielles 
Wappenamt ist die Annahme eine Wappens ein privater Rechtsakt, wie das Verfassen eines 
Testaments. Die „Registrierung“ durch private Institutionen verleiht darüber hinaus keine 
weiteren Rechte, sie macht das Wappen aber öffentlich und bekannt! 


Edwjn Gräupj i m Juli 2019 
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Wappenstiftung 












Genese 



Schon immer habe ich mich für Wappen 
interessiert. Als ich Ritter vom heiligen 
Grab geworden war und besonders seit 
meiner Ernennung zum Statthalter las ich 
ausführlicher Literatur zur Heraldik. Etwa 
zur Zeit der Jahrtausendwende versuchte 
ich mit einem Programm namens „Blazon“ 
auf einem Windows Computer Entwürfe zu 
gestalten. Der Schild verweist auf die Fami¬ 
liennamen meiner Frau und meinen. Ich ha¬ 
be dieses Wappen für meine Familie ange¬ 
nommen und gestiftet . 


Blasonierung: 

Geviertelt, im 1. und 4. Feld auf silbernem 
Grund ein schwarzer aufrechter nach 
rechts gewendeter Wolf, im 2. und 3. Feld 
auf rotem Grund eine goldene Garbe. 

Helmwulst in rot und gold. Helmdecke in 
rot und gold. Helmzier: Fünf Straussenfe- 
dern, abwechselnd gold und rot. Devise: 
Occurrite Angeli Domini. 
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Familientraditionen 


Meine Großmutter Rosa Koneberg hatte ei¬ 
ne Wappenbeschreibung für die Familie Ko¬ 
neberg (Allgäu), wohl von einem (seriö¬ 
sen?) Wappenbüro. In den Wappenbü¬ 
chern ist dazu nichts zu finden. Prominen¬ 
tes Familienmitglied war Johann Michael 
Koneberg (* 1733 in Dietmannsried; f 
1802), er war Hofmaler des Fürstabts von 
Kempten. 

Blasonierung: Von Silber und blau geteilt, 
oben drei rote Rosen, unten silberne Fel¬ 
sen. 



Die Familie meiner Mutter Emma Kröll be¬ 
nützte ein Wappen nach Zillertaler Traditi¬ 
on (Kramerwirt, Mayrhofen). Hans, Peter 
und Konrad Kröll erhielten von Kaiser Fried¬ 
rich III einen Wappenbrief, Linz, 19. Sep¬ 
tember 1490. 

Blasonierung: in G. ein b. Querbalken mit 
drei g. Sternen.(Abgestorbener Bayeri¬ 
scher Adel. II. Teil, Seyler, Gustav A.,mit Be¬ 
zug auf J. Siebmacher's grosses und allge¬ 
meines Wappenbuch) 

Die Verwandtschaft ist nicht nachweisbar. 
Zum Namen Kröll gibt es sehr viele - auch 
Tiroler - Wappen in den Wappenwerken. 
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Heraldische Freiheit 













Kunst aus dem Internet 



Im Internet wurde damals ein Angebot zur 
Gestaltung von Wappen beworben, näm¬ 
lich „ Heraldrv Embellished “. Ich sandte 
meinen Entwurf ein, bezahlte und erhielt 
die obige Darstellung. Als Kontaktperson 
fungierte David Robert Wooten, der heute 
das erfolgreiche American College of He- 
raldry betreibt. 


Hier hat Wooten den Topfhelm durch einen 
Spangenhelm ersetzt. In der älteren deut¬ 
schen Tradition ist für bürgerliche Wappen 
(wie auch in England) der Topf- oder Tur¬ 
nierhelm vorgesehen, in der zeitgenössi¬ 
schen deutschen und auch amerikani¬ 
schen Praxis ist das beliebig nach Ge¬ 
schmack und ohne tiefere Bedeutung. 
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Ein Angebot 









Clyde Webb 



Clyde Webb, ein amerikanischer Heraldi¬ 
ker, sandte mir unaufgefordert die obige 
Zeichnung zu. Er stellte sich als pensionier¬ 
ter Offizier vor, der jetzt als Heraldiker arbei¬ 
te. Man konnte seinen Namen damals (um 
2010) im Internet als heraldischer Künstler 
und Herold mehrfach finden. 


Er hat mir auch weitere Bilder zu meiner 
Verwendung geschickt, sowohl zu meiner 
Funktion als Statthalter als auch zu meiner 
Ritterakademie. Ich habe mich dafür be¬ 
dankt und einen angemessenen Betrag frei¬ 
willig überwiesen. 
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Heraldik im Facebook 












El Not Nesterman 



Auf Facebook gibt es die Gruppe „ The In¬ 
ternational Society of Commoners He- 
raldrv “. Hier kann man ein bürgerliches 
Wappen prüfen und registrieren lassen. 

Hier legt man auch Wert auf Vermeidung 
(auch vermeintlich) aristokratischer Wap¬ 
pendarstellung. Schon das „quarterly“, das 
in England sehr aristokratisch ist, war fast 
ein Problem. 


Federführend ist hier der Heraldiker Anto¬ 
nio Salmerön Cabanas. Ihm verdanke ich 
die obige Darstellung (Zeichnung von Elliot 
Nesterman), in der wieder ein Topfhelm ver¬ 
wendet wird. 
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Amtswappen 










Entwurf 



Das Statut des Ritterordens vom heiligen 
Grab zu Jerusalem „gewährt Wappenprivi¬ 
legien“. So können Großkreuzritter den 
Wappenschild auf das Ordenskreuz legen 
und den Schild mit dem Ordensband um¬ 
schlingen, daran dann das Ordenskreuz 
hängen. Statthalter dürfen den Schild tei¬ 
len und rechts das Ordenskreuz führen. Ich 
habe daher für mich einen Entwurf als A- 
quarell ausgeführt. 


Das alles gilt nach dem Wortlaut von 1931 
für Personen, die einen Adelstitel und Wap¬ 
pen haben. In republikanischer Sicht inter¬ 
pretiere ich das so, dass Adelige diese Pri¬ 
vilegien ausdrücklich erhalten, es aber Or¬ 
densrittern anderer Herkunft nicht verbo¬ 
ten werden kann, es auch ohne Privileg so 
zu machen. Anfragen dazu werden in Rom 
nicht beantwortet. 
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Zeichnung von Clyde Webb 



The Armorial Register hat dieses Wappen 
anerkannt und registriert. Man findet es 
auch auf der Website der „International As¬ 
sociation of Amateur Heralds“ im Mitglie¬ 
derverzeichnis und bei den Wappen der 
Mitglieder von "The International Heraldry 
Society". 





THE 

ARMORIAL 
REGISTER 

Directors of The Armorial Register Limite*) Hcrebvj Ccrtrfy tbAttbe Ensigns Armomi of 
KGCHS, KCSG. Viavc beer» rccorbefc in tbe IntemAtioml Register. 


Arms: Dexter: Arms of tbe Ort»er of tbe Holvf Sepwlcbrc impAlei) 
sinister: QwArterlv^ - 1 Ani> 4 Argent a wolf rAmpAnt SaWc: 

2 AnO 5 Gvilcs a gArb Or. 


j- ' "• 

Registerei) on tbis i>AV< 2 Stb fcbrwAr^ 2006. 


Dircctor: 

|. DvtncAvi of SkcfTAw 


Crest: Fivc ostricb fcAtbcrs ör Ant> Gnies. 

Motto: Occwrritc Angcli Domini (ApproAcb Angcls of Goi>). 


RcsistrAtiott No. 00 2#. 
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Amtswappen mit Standarte 




Diese Darstellung mit der Standarte nach 
englischer Art habe ich selbst gefertigt. 
Auch der Stern des Gregoriusordens ist da¬ 
bei. 


Der Helm würde von engherzigen Heraldi¬ 
kern als zu aristokratisch beanstandet wer 
den. Das soll mich nicht stören. 
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Registrierungen 




Spjt ffliisttrtlgimö Diefer IRrfeunDc wirD öffentlich bckunDct, Daß auf 
Antrag Deo JloPRac pROPessoR DQag. CDwiu CjRäupl, 
WeiseRboPsCRafce 4. 5020 SalzbciRCj, 
gcboacu am 12. Qagusc 1941 
ein Klappen als iiximcrroiihrcuD cs x mD erbliches Trieben Der IfamiUe 


CJßäapl 

in Die dbffene Klappcnrollc Der ftaulDifebeu (^ememfebafr Klcftfalcu 
cinactracicn unirDe. 


vVcfaates Klappen ift uebcuftebeuD illustriert unD tuirD unc folgt 
blasonicrt; 


pevieRC SilbeR uuö Roc, 1 auD 4 eiu 
WotP Schwanz ciwD noebewebne; 3 ciub 
4 ciue C}aRbe ^olb. Decke uub Wcilsc 
RooCJolö. PciuP ScRatif3euPeöeR 
wechselet t> CJolO ciuD Rot. 


®>as Klappen imrriic am S. ULpril 20Ob in Die Klappcnrollc unter 
Der töummcr 710200b eingetragen. 






Liste (Auswahl) 





To Ml AnJ Sin^uLvr to \Jiow tfiese presents shdl corne Tfie IntemAtiond 

I 


Society o|- C 


owwoners 


Hettvßiy Sencis ßreetirg. Knour °Ye tlut 


<• -» -—. jQateCa 

G^w 


<TT- 


tn 


GJrÄupt 


"X^ 


Gm^Azond trp Glliot "NlestermAn 


From tfie l\ej5ut(tc of Austria AssumeS Arms in MMII to te 
(rome (iy fiim An<S tiis fictrs AccconSin^ to tfie trAiSitions of 
fiemß^ to urit: QuAjterlp: 1 An5 4 Aigent, a TifolfmmpAnt 
SMe; 2 An^ 3 (Jules, a (Jai 4 Or, for crest Fcve ostricfi jtAtfiers 
AltcmA ttlp Or An5 (Jules, au<S for mAntliuß (Jules JSoulrlelS Or. 

Tfiese Arms fiAve feen ^eeme^ to meet (lerA^ic stAnW^s An5 will 
fieitAjter (re ^epicte^ on tfie |JA^e XI°\f oj-'tfie T {oll oj^ Arms op Tfie 
InteiviAtionAf Society oj^ Commoners HerA^rp, un^er tfie 
re^istrAtion numfer 2019214. 


Wappen Index 

The Armorial Register 

Heraldische Gemeinschaft Westfalen 

U.S. Heraldic Registry 

The International Society of Commoners 

Heraldrv 

Heraldrv of the world 

The Auqustan Society 













Grant of Arms 


To All and Sundry whom These Presents Do or May Concern, 



BY His Majesty The Omukama 
Rukirabasaija Agutamba Solomon 
Gafabusa Iguru /., by the grace of God, 
Omukama of Kingdom Bunyoro-Kitara, 
Ruler of Hoima, Masindi, Kibaale and 
Buliisa, The Grandson of Kabalega, The 
Healer, The Orphan Protector, The Hater 
of Rebellion, The Lion of Bunyoro, The 
Hero of Bunyoro, The Hero of Kabalega, 
etc. etc. etc. - 49 th Omukama (King) of 
the Kingdom Bunyoro Kitara, 27 lh 
Omukama in the Babiito Dynasty-; 



BY His Majesty Dah Bokpe 
Houezelehoueke, King in Ouidah, 

Prince of Allada (7th King of the Royal 
Bokpe Community (Ouidah), Benin \ The 
descendants of His Majesty Kpingla (7th 
King of Abomey: 1774 - 1789)) 


Whereas from The Heraldry Society of Africa (HSA) residing at Royal Palace Karuziika, 
Hoima, Bunyoro-Kitara Kingdom in Uganda, having a Petition unto Us of date 07 th May 2019. 

And whereas a Coat of Arms has been issued by the Board of The HSA authorizing this 
grant; 

Now know you that pursuant to the authority vested in The Board of The HSA, to exercises 
the armorial prerogatives of His Majesty The Omukama Rukirabasaija Agutamba Solomon 
Gafabusa Iguru I. and to the terms of my Commission of Office, I, the President of The 
Heraldry Society of Africa (HSA), do by these Presents grant assign to His Excellency 
Professor Edwin Graeupl KGCHS KC*SG FRSA of The Republic of Austria the following 

Arms 

Quartely. Quarter 1 st & 4 ,h : Argent a wolf Sable; Quarter 2 nd & 3 rd : Gules a garb Or. 
Crest 

Five ostrich feathers Or and Gules. 

Motto 

OCCURRITE ANGELI DOMINI (Approach Angels of God) 



Painting to accompany Letters Patent granting Armorial Bearings to the 


His Excellency Professor Edwin Graeupl KGCHS KC*SG FRSA 
Lieutenant of Honor EOHSJ 


As entered in 

Volume I. page 2 of The Heraldry Society of Africa (HSA) 
This 10 th day of May 2019. 
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The Heraldry Society of Africa 
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No. 220498-NGO- 
Republic of Uganda 
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Charge Du £&rfseil Scientifique ä la Cour Royale 
de&a Majestb Dah Bokpe Houezelehoueke, Roi ä 


No. 0002/2019 


Die Heraldry Society of Africa hat mit Wir¬ 
kung vom 10. Mai 2019 mein Wappen aner¬ 
kannt und mir verliehen (Letters Patent). 

Das ist ein „Grant of Arms“ nach angel¬ 
sächsischem Recht. 


Die Autorität der Gesellschaft beruht auf 
der Autorität afrikanischer Monarchen, ins¬ 
besondere des Königs (Omukama) von 
Bunyoro-Kitara (subnationales Königreich 
in Uganda). 
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